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Der direkte Draht

Die Redaktion:

Jan Fischer (verantw. für Stadt und Landkreis
Hof), Rainer Schmidt (stv.), Sabine Gebhardt,
Susanne Glas, Irene Gottesmann, Lisbeth
Kaupenjohann, Johannes Keltsch, Christoph
Plass, Thomas Schuberth-Roth, Simone Weber,
Harald Werder.

Adresse der Lokalredaktion:
Bahnhofstraße 2
95213 Münchberg

Telefon: 09251/9954-20
Telefax: 09251/9954-25
E-mail:
redaktion.mhtz@frankenpost.de
Annahme von Kleinanzeigen und
Leser-Service:
Service-Point Bahnhofstraße 2, Münchberg
Geschäftsanzeigen: 09251/9954-13
Privatanzeigen: 01803/395430*
Leser-Service: 01803/395420*

*0,09€/Min. aus dem Festnetz,
Mobilfunk max. 0,42 €/Min.

Notdienste

Notrufe

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienste 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst

01805/191212
(*0,14 Euro/Min./dt. Festnetz, Mobil-
funk max. 0,42 Euro/Min.)
Augenärztlicher Notfalldienst

07000/1001414
Frauennotruf 09281/ 77677

Apotheken

Conrads-Apotheke Konradsreuth
Waldstein-Apotheke Sparneck
(bis Samstag, 8 Uhr)

Krankenhaus

Hochfranken-Klinik
Münchberg 09251/8720

Frau verbrennt
ihren Hausmüll
im Hinterhof

Münchberg – Schwarzer Rauch über
Münchberg hat am Mittwochnach-
mittag die Polizei auf den Plan geru-
fen. Eine Streife bemerkte eine
schwarze Rauchwolke, die aus dem
Hinterhof eines Grundstücks an der
Kulmbacher Straße drang. Als die Be-
amten der Sache nachgingen, trafen
sie eine Hausbewohnerin an, die in
zwei großen Blecheimern und einer
ausgedienten Edelstahlspüle jede
Menge privaten Haus- und Sperrmüll
entsorgte, indem sie die Gegenstän-
de einfach verbrannte. Von allerlei
Plastikmüll über Polstermöbel bis zur
Dachpappe war bereits ein großer
Haufen Müll aufgeschichtet. Die Po-
lizeibeamten beendeten die unzuläs-
sige Müllverbrennung auf der Stelle
und leiteten ein Ermittlungsverfah-
ren gegen die Frau ein, die mit einer
empfindlichen Strafe rechnen muss.

Satzung für den
Jugendstadtrat

steht
Die Jugendlichen sollen
sich stärker in das
Stadtleben einbringen.
Der Stadtrat bringt ein
politisches Gremium der
Jüngeren auf den Weg.

Münchberg – In der jüngsten Sit-
zung des „großen“ Stadtrats wurde
grünes Licht für die Satzung des
„kleinen“ Stadtrats gegeben. Bürger-
meister Thomas Fein informierte,
dass sich seit vielen Monaten die
Gremien des Stadtrats sowie ein ei-
gens dafür einberufener Arbeitskreis
mit einer Satzung für einen Jugend-
stadtrat befasst hat, der noch in die-
sem Jahr zu seiner ersten Sitzung zu-
sammentreten soll. Jugendlichen
soll mit der Installierung eines Ju-
gendstadtrats die Möglichkeit zur ak-
tiven Mitgestaltung ihrer Umgebung
und zu eigenverantwortlichem Han-
deln gegeben werden. Sie sollen an
sie betreffenden Planungen und
kommunalpolitischen Entscheidun-
gen der Stadt beteiligt werden.

Jugendbeauftragter Thomas
Schnurrer zeigte sich froh darüber,
dass dank der vielen Mitstreiter eine
Satzung auf den Weg gebracht wer-
den konnte. Die geplante Zusam-
mensetzung des Jugendrats spiegele
die Verbandsjugendarbeit und die of-
fene Jugendarbeit wider. Christian
Zuber berichtete von einer guten Zu-
sammenarbeit über Fraktionsgren-
zen hinweg. „Es ist eine konsensfähi-
ge Satzung gefunden worden“, bestä-
tigte er. Hermann Seiferth unterbrei-
tete den Vorschlag, im nächsten
Haushalt für den Jugendstadtrat ei-
nen Pauschbetrag einzustellen, über
den er verfügen könne.

Schließlich wurde die Satzung für
den Jugendstadtrat wie vorgelegt
vom Stadtrat beschlossen.

Irene Gottesmann

Vortrag über
Nazi-Opfer Wölfel

Münchberg – Am kommenden Mitt-
woch, 9. November, findet von 19.30
Uhr an in Münchberg in der Schüt-
zenhaus-Gaststätte an der Hofer Stra-
ße 69 im Rahmen des Jahrespro-
grammes 2011/12 des Colloquium
Historicum Wirsbergense ein Vortrag
statt. Dr. Alwin Reindl aus Memmels-
dorf spricht über den Bamberger
Hans Wölfel, der Opfer des NS-Re-
gimes wurde. Der Eintritt ist frei.

„Wir überlassen
nichts

dem Zufall“
Das Grobe ist erledigt, jetzt
geht es an die Details: Die
letzten Vorbereitungen auf
den Helmbrechtser
Karneval laufen auf
Hochtouren. Organisati-
onsleiter Rainer Ott und
Moderator Fabian Greim
erklären die Höhepunkte
der kommenden Session.

Herr Ott, Sie leiten nun seit vielen
Jahren das Organisationsteam. Ner-
vös oder läuft alles zufriedenstel-
lend?

Nervös bin ich, und das ist schon seit
zehn Jahren so, immer erst vor der
ersten Sitzung. Zur Zeit sind wir alle
sehr angespannt, um alle Punkte
rechtzeitig fertigstellen zu können.
Zeitlich liegen wir mit allem, ob Tän-
ze, Ablaufplan, Technik, Moderati-
on, Deko sehr gut im Zeitfenster. Das
Team leistet hervorragende Arbeit.

Herr Greim, Sie sind für die Sitzun-
gen 2012 wieder für die Moderati-
on verantwortlich, gibt es da schon
einen kleinen Tipp?

Richtig, zusammen mit Wolfgang
Baier und Thilo Scheler schreiben wir
dieses Jahr wieder eine, so hoffen wir,
lustige und anspruchsvolle Ge-
schichte. Verraten möchten wir vor
der Generalprobe noch nichts, weil

noch einiges reifen muss. Verraten
können wir aber schon mal vorab so
viel: „FGH – on stage“ wird sich um
die Welt des Musicals drehen. Und
was liegt da näher, als dass sich in der
Moderation bekannte Schauspieler
und bei den Tänzen bekannte Musi-
cals wiederfinden lassen werden.

Herr Ott, Sie hatten in der Vergan-
genheit ebenfalls die Moderation
mit gestaltet – dieses Mal nicht?

Das war dieses Jahr nicht notwendig,
da sich ja ein perfektes Team für die
Moderation gefunden hat, und für
mich viele andere Aufgaben zu erle-
digen sind. Die Zusammenführung
der einzelnen Bausteine, und hier
möchte ich ein großes Lob an das ge-
samte Organisationsteam ausspre-
chen, nimmt mehr Zeit in Anspruch,
als man glaubt. Ein Vier-Stunden-
Programm, Ablaufpläne für Tänze
und Moderation, Technik und Deko,
Gespräche mit Trainern, Werbe-

block, Einladungsschreiben, Vorbe-
reitung Kartenvorverkauf und viele
andere Punkte mehr sind Puzzle-Teil-
chen, die im Gesamten erst ein tolles
Ganzes ergeben.

Apropos Ablaufplan und Moderati-
on: Wie muss man sich die Zusam-
menstellung einer solchen Show
vorstellen ?

Neben den wichtigen Plänen für De-
koration und Technik muss ein Ab-
laufplan mit den Tänzen, Einspie-
lungen und Moderation erstellt wer-
den. Hier findet sich der Ablauf von
der ersten bis zur letzten Minute, mit
allen Beteiligten in Tanz und Mode-
ration, mit allen Einspielungen, Mi-
kros, Effekten, Requisiten und so
weiter. Es wird nichts dem Zufall
überlassen. Für die Tänze erstellt seit
vielen Jahren Heike Zuber-Thyroff
den Plan.

Herr Greim, wie weit sind Sie mit
den Texten?

Das grobe Konzept steht, der rote Fa-
den ist da. Wie immer ist der erste
Satz am schwierigsten. Man muss
sich in die Geschichte denken, hin-
ein versetzen, die Charaktere selber
leben, dann läuft es.

Herr Ott, wann muss alles fertig
sein?

Am 18. Dezember haben wir die Mo-
derations-Vorprobe, hier muss der
komplette Ablaufplan inklusive der
Musik stehen. Die einzelnen Tänze
werden noch separat geprobt. In der
51. Woche wird dann anhand der ge-
sehenen Tänze und der Moderati-
ons-Probe alles nochmal auf Zeiten
und Machbarkeit geprüft, eventuell
Kleinigkeiten geändert. Dann
kommt am 7. Januar im Bürgersaal
alles das erste Mal in der Generalpro-
be zusammen – und dann gilt es.

Die Prunksitzungen sind ja immer
sehr schnell ausverkauft, wann ist
der Kartenvorverkauf ?

Am 6. November ab neun Uhr im
Vereinsheim der FGH. Ab acht Uhr
wird wieder das beliebte Frühstück
serviert. Die Prunksitzungen selbst
finden am 14., 21., 22. und 28. Janu-
ar im Bürgersaal Helmbrechts statt.

Also schon vor dem Faschingsauf-
takt?

Ja, der Faschingsauftakt der FGH ist
jeweils am Samstag nach dem 11.
November, heuer am 12. November.

Herr Greim, behält die FGH auch
wieder den Familiennachmittag
mit reduzierten Preisen bei ?

Selbstverständlich – mit einer klei-
nen Änderung: Wir werden die
Sonntagnachmittag-Vorstellung
nicht mehr am Schluss als vierte Sit-
zung durchführen, sondern als dritte
Sitzung am zweiten Wochenende.
Dies bringt dem Organisationsteam
den Vorteil, dass wir ausgeschlafen
und in Ruhe abbauen können.

Das Gespräch führte
Helmut Engel

Interview

Fabian Greim und Rainer Ott

Das Tanzpaar Xenia Bannuscher und Johannes Thieroff ist ein Trumpf der
Faschingsgesellschaft. Foto: Archiv

Kneipennacht ganz im Zeichen der Acht
Zum achten Mal öffnen
acht Kneipen in der
Münchberger Innenstadt.
DJs, Live-Musik und
spezielle Aktionen sollen
viele Besucher locken. Wer
alle Kneipen besucht,
kann etwas gewinnen.

Münchberg – Morgen, Samstag, star-
tet in Münchberg die achte Kneipen-
nacht. In der Innenstadt geht es
dann wieder zur Sache. Das bewährte
Konzept dieser Veranstaltung bleibt
gleich: Acht Kneipen bieten spezielle
Getränke- und Essensangebote sowie
musikalische Unterhaltung durch
DJs oder die Live-Bands. Dafür wird
einmalig drei Euro für ein Eintritts-
bändchen bezahlt, das als Eintrittsti-

cket für alle teilneh-
menden Kneipen gilt.
Erhältlich ist das Bänd-
chen von 20 Uhr an in
den jeweiligen Knei-
pen, ebenso wie der
Kneipennachtflyer.

Auf dem Flyer sind
alle Angebote und die
Preise der Kneipen-
nachtverlosung zu fin-
den. An der Verlosung
kann jeder teilneh-
men, der alle acht
Kneipen besucht und
die acht Stempel ge-
sammelt hat. Zu gewin-
nen sind wieder 3 ein-
malige Preise: ein
Abendessen mit zwei
Getränken im Gast-
haus Wauer, eine Profi-
Shisha, die von der Pa-

scha Bar gesponsert wird,
sowie ein kostenloser Ein-
tritt in das Labyrinth am
Untreusee.

Das „No Limits“ nimmt
mit der Live-Band „Sun-
lights“ ebenso am Event
teil wie die Pascha Bar mit
einem Dönerimbiss vor der
Tür. Die Gaststätte Meister
bietet Cocktails, im Bellini
lässt es DJ Florian Vendetta
krachen, und im Bayeri-
schen Hof gibt es viele flüs-
sige Leckereien. Das „Num-
ber1“ hält für die Kneipen-
nacht viele verschiedene
fränkische Biere vom Fass
bereit, während es im Tor-
keller Bratwürste, Steaks
und Wiener gibt, und auch
Mr. Charlie nimmt teil,
dort legt DJ Fließe auf.In den Kneipen soll für jeden Geschmack etwas geboten sein.

Kamera entlarvt
Autogas-Dieb

Münchberg – Einen Autogas-Dieb-
stahl an einer Tankstelle im Indus-
triegebiet Nord nahe der Autobahn
hat jetzt die Überwachungskamera
aufgedeckt. Ein Mann aus dem Raum
Leipzig tankte Autogas und fuhr an-
schließend einfach weiter, ohne
seine Tankschuld von knapp 15 Euro
zu bezahlen. Darüber wird er sich ob
der Aufzeichnung der Kamera aber
nicht lange freuen können. Der
Mann muss jetzt nicht nur seine
Rechnung nachträglich bezahlen, er
wird wohl auch noch Bekanntschaft
mit der Justiz in Form eines Strafbe-
fehls machen.

Rowdys zerstechen
sechs Reifen

Helmbrechts – Die Reifen zweier
Autos sind in der Nacht zum Mitt-
woch an der Helmbrechtser Schiller-
straße Opfer eines noch unbekann-
ten Täters geworden. An einem blau-
en Auto wurden die beiden linken
Reifen und an einem daneben ge-
parkten silbernen Wagen alle vier
Reifen mit einem spitzen Gegen-
stand zerstochen. Den Fahrzeugei-
gentümern entstand dadurch ein
Schaden von insgesamt etwa 500
Euro. Um Hinweise auf den oder die
unbekannten Täter bittet die Polizei-
inspektion Münchberg.

Polizeireport

Senior demoliert mit seinem
Traktor ein Zufahrtstor

Helmbrechts – Ein 76 Jahre alter
Helmbrechtser hat am Montagvor-
mittag mit seinem Traktor an der Tal-
straße im Zuge des Einfahrens in den
Schrottplatz einen Pfosten des Zu-
fahrtstores beschädigt. Das meldet
die Polizei jetzt. Der Schaden beträgt
etwa 150 Euro. Ohne sich um den
Schaden zu kümmern, entfernte sich
der Unfallverursacher vom Unfall-
ort. Das Verhalten hat eine Strafan-
zeige wegen unerlaubten Entfernens
vom Unfallort zur Folge.

Garage fällt Zerstörungswut
zum Opfer

Helmbrechts – Zwischen Freitag, 12
Uhr, und Montag, 11 Uhr, hat ein Tä-
ter oder haben mehrere Täter an der
Oststraße drei Schiefer der Außen-
verkleidung einer Garage beschädigt.
Der Sachschaden beträgt um die 50
Euro. Hinweise auf den Täter nimmt
die Polizeiinspektion Münchberg
entgegen.

Versuchter Einbruch
ins Sportheim

Helmbrechts – Unbekannte Täter
haben zwischen Sonntag, 12 Uhr,
und Montag, 14.30 Uhr, versucht, in
das Sportheim des FC Ort einzubre-
chen. Es entstand ein Sachschaden
in Höhe von 800 Euro. Zeugen wer-
den gebeten, sich mit der Polizei-
inspektion Münchberg in Verbin-
dung zu setzen.


